
Selbstfahrer*innen-Exkursionen  

Tagesexkursion „LWL-Freilichtmuseum Detmold“ 
 

Das 1971 eröffnete Freilichtmuseum ist ein Landesmuseum für Alltagskultur und eines der 

bedeutendsten seiner Art in Europa. Es hat eine Fläche von 90 Hektar und beherbergt etwa 120 

historische Gebäude. Seit den 1980er Jahren hat das Museum einen Schwerpunkt im Bereich der 

Landschaftsökologie und zeigt den Wandel der historischen Kulturlandschaft sowie alte Tierrassen und 

Pflanzenarten. 

Vorbereitung auf die Exkursion 

Auf die Exkursion müsst ihr euch nicht extra vorbereiten, aber ein Blick auf die Homepage kann 

sicherlich nicht schaden (https://www.lwl-freilichtmuseum-detmold.de/de/). 

Anfahrt 

Das Museum liegt in Detmold und so könnt ihr mit dem Zug bequem von Münster dorthin fahren. Vom 

Bahnhof könnt ihr entweder zu Fuß gehen oder folgende Busse nutzen: Buslinie 701 (Richtung 

Berlebeck), Buslinie 703 (Richtung Hiddesen) oder Buslinie 782 (Richtung Bad Meinberg) jeweils bis 

Haltestelle Sommertheater. Tagesaktuelle Infos findet ihr auf: www.stadtverkehr-detmold.de. 

Exkursionsverlauf 

Das Museum ist eines größten seiner Art und daher solltet ihr für den Besuch einen ganzen Tag 

einplanen. Es ist so konzipiert, dass man durch verschiedene Dörfer gehen kann, die jeweils die 

unterschiedlichen Kulturräume mitsamt ihren Besonderheiten in Westfalen repräsentieren.  

 

 

 

 



Bitte beantwortet die folgenden Fragen in einem Exkursionsprotokoll.  

1. Wie hat der Mensch die westfälische Kulturlandschaft in den letzten Jahrhunderten geprägt? 

2. Was sind typische Elemente (z. B. Lebensräume, Nutzungsformen oder Siedlungsstrukturen) 

der westfälischen Kulturlandschaft? 

3. Für welche Vogelarten ist eine extensive Landnutzung von größter Wichtigkeit? 

4. Was bedeutet die Zucht alter Haustierrassen für den Naturschutz und die Landschaftspflege in 

Westfalen? Beantwortet diese Frage bitte am Beispiel zweier Rassen, die im Freilichtmuseum 

gezüchtet werden. 

5. Was sind die typischen Pflanzen eines westfälischen Bauerngartens? Können diese Gärten als 

Musterbeispiel für den Wildbienenschutz gelten? Und wenn ja, warum? 

 

Sendet euer Protokoll als PDF an saschabuchholz@uni-muenster.de. Unterschriften auf 

Exkursionspässe können jederzeit auch per Mail digital geleistet werden. 

 


